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Kinder, davon haben sich 32 angemeldet, die in zwei Gruppen aufgeteilt wurden. 
 
1. Törn vom 1.  3. Mai 2012 

Kapitäne
der Kinder. Nachdem Groß- und Focksegel gesetzt waren, trieb ein frischer Nordostwind die traditionelle 
holländische Tjalk mit 8  9 Knoten (kn.) Richtung Norden. 

und am Museumshafen angelegt. 

und anschließend auf eine kleine Stadterkundung. Inzwischen hatten

ereignisreichen Tag, gegen 22 U
 

-

an der Nordecke von Aerö und dann wieder vor Olpenitz. Kinder und Betreuer hatten ihre Freude an 
diesem herrlichen Segeltag. 

r die 
Kinder zum Lockern der Seebeine. Nach dem Abendessen wurde erfolglos geangelt und mit großer 

 

 

Anleitung
 

 

Doc



Ruder. Moritz machte das Beiboot klar und fuhr mit den Sch  

15:30 Uhr wurde der Laboer Hafen angelaufen und an der Nordmole festgemacht, wo bereits die Eltern auf 
Ihre kleinen Nachwuchssegler warteten. 

 
2. Törn vom 4.  6. Mai 2012 

-

Jungen 
Aufgaben auf ihren Manöverstationen begriffen und erlernt. 

 
Leider spielten Wind und Wetter zunächst nicht so richtig mit. Es gab Nieselregen, der Wind war sehr 
schw
zelebrierte Kapitän Arne einen Sonnentanz und den tanzten nach und nach alle mit  ein Riesenspaß. Und 
siehe da, der Wind frischte auf, die Sicht wurde besser und

Bordcrew ausgiebig genutzt bevor es wieder ein wenig zu regnen begann. 

 

lachen. 

 
Tag 2 zeigte sich mit Wind und Wetter wieder von der guten Seite. Bei Sonne und einem leichten Nord-
West-Wind segelten wir unter dem Fock-Segel aus der Schlei. 

 
r in die Ostsee 

und gab das Ruder erst wieder ab, als wir in der Eckernförder Bucht auf Kreuzkurse gingen. Kurz nach 15 
Uhr liefen wir nach sehr guter Teamarbeit bei den Wendemanövern in den Eckernförder Stadthafen ein. 
Nach Aufklaren des Schiffes machten 

 

 
Am letzten Tag hat -

drehte der Wind auf Nord-Ost und immer mehr auf Ost. Das bedeutet

Eckernförder Bucht. 

 
Deshalb entschied der Kapitän nach 3 Stunden und 5 Wendemanövern, die Segel zu bergen und unter 
Motor nach Laboe zu fahren. So hatten dann alle genug Zeit, die Segel aufzuklaren, die persönlichen 
Sachen zu packen und Reinschiff in Kabinen, Gängen und Messe zu machen. 



n auf ihre 
Kinder und konnten so noch miterleben, welches Zeremoniell es immer beim Einlaufen in einen Hafen gibt 
und wie die Kinder Ihre Seemeilenurkunde verliehen bekamen. 

 

finanziellen Beitrag. 

Text: Detlef Boje 
Fotos: Detlef Bahr, Detlef Boje 

Kurbeln an der 
Großsegelwinde 

Setzen des Focksegels 
Knotenkunde mit Anke 
und Thorsten  

Einsteigen zur 
Schlauchbootfahrt... 

... und Spaß bei rasanter 
Fahrt 

Großsegel bergen und 
verpacken 

Grillparty in Maasholm 

Marc bewährt sich als 
Steuermann ...   

Einlaufen in Laboe 
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